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Der Enzlhäler.
Anzeiger und Unterhaltungs-Matt

für das ganze Enzthat und dessen Umgegend.
Neuenbürg , Mittwoch den 20. April L8V4.

Der <k» »thaler erschein » Mittwech , und Samstag «. — Preis halbjährig hier an » bei allen Postämtern 1 st.
-tr K «» e»bstrg » nb nächste Umgebung abounlrt man bei der Redaktion , « nswariige bei ihren Postämter ».

Bestellungen « erben täglich angenommen . — Stnrackungsgebühr für die Zeile ober bereu Raum !! kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Für 1864 werden die Jmpfbezirke»ertheilt
wie folg«:

1) Wundarzt Karl Schnepf für Neuen¬
bürg, Engelsdrand, Grunbach, Kapfen«
Harb, Laimbach, Waldrennach.

2) Wundarzt Barner für Birkenfeld.
3) Oberamtswundarzt Köhler für Arn-

bach, Gräsenbausen» Oberniebrlsbach,
Ottenhausen, Unterniebeltbach.

4) Wundarzt Hehl für Conweiler, Den«
nach, Feldrennach» Schwann.

5 ) Wundarzt Gräßle für Dobel, Herren-
aib, Neusatz, Roihensol.

6) Wundarzt Öchsle für Bernbach, Lof¬
fenau.

7) Dr. Eisenhardt für Wildbad.
6) Wundarzt Sidler für Enzklösterle.
9) Wundarzt Krauß  für Langenbrand,

Schömberg, Jgelsloch.
40) Dr. Günzler  in Liebenzell für Bein-

t berg, Bieselsberg, Maisenbach» Ober¬
lengenhardt, Schwarzenberg, Unterlen¬
genhardt.

Die Impfung darf nur stattfinden, wo
unter 300 Einwohnern6 JmpfungSsähige, und
dei einer stärker» Bevölkerung auf je 300 Ein¬
wohner 6 weitere gleichzeitig vorhanden sind;
auch «st die Impfung sodann ununterbrochen
und so fortzusetzen, daß bei den Nachvisitaiionen
so viele weitere Impfungen als möglich vorge¬nommen werden.

Die Ortövorsteher haben die Impfärzte un-
vekwerlt hievon in Kenntniß zu setzen.

Den 15. April 1864.
K. Oberamt und Oberamtsphysikat.

Bätzner . vr . Hartmann.
Neuenbürg.

^ Zu Folge höherer Weisung wird den Orts-
behvrden in Erinnerung gebracht, daß die Hau-
sirer gleich allen andern Gewerbetreibendennach
Art. 4. der neuen Gewerbeordnung den Beginn

ihres GewerbedeirievS der Ortsdehörde anzu¬
zeigen haben, und daß dieselben zur Gewerbe¬
steuer einzuschätzen sind.

Den 18. April 1864.
K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
KaufmannG. Luppold in Wildbad ist laut

Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom
12. d. MtS. als Bezirksagent für das Hlus-
wandererbrförderungS- Geschäft von I . Fr.
Langer in Heilbrvnn bestätigt worden, was
hiemit zur öffentlichen Kenntrriß gebracht wird.

Den 16. April 1864.
K. Obcramt.

Bätzner.
Neuenbürg.

SchuldenliquLdatio«.
In der Gantsache des Abraham Schneider,

ledigen Schreiners von Grunbach wird die Schul«
denliquidation nebst den damit verbundenen wei¬
tern Verhandlungen

am Montag, den 9. Mai 1864,
von Vormittags 8 Uhr an

auf dem NalhhauS in Grunbach vorgenom¬
men werden, wozu die Gläubiger, Bürgen
und Absonderungsderechtigtehiedurch vorgela¬
den werden, um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen, oder
auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet,
statt des Erscheinens vor oder an dem Tage der Li-
quidationS- Tagfabrt ihre Forderungen durch
schriftlichen Rezeß, in dem einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl, als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzumelden. Die nicht
liquidirenden Gläubiger werden, soweit ihre
Ansprüche nicht aus den GerichtSacten bekannt
sind, in nächster Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen; von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden, daß sie hinsichtlich eines etwai¬
gen Vergleichs, der Bestätigung des Verkaufs der
Massengrgenständ« und der Bestätigung des Gü-
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terflegerS der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitrceen.

Das Ergebniß des LiegenschaftS-VerkaufS
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Unterpfand ver-
sichert sind, und zu deren voller Befriedigung
der Erlös auS ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern lauft die ge¬
setzliche fü»f,ehnlägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Falle, wenn der Liegen¬
schafts-Verkauf vor der LiquidationS-Tagfahrt
stattgefunden bat» vom Tage der Liquidation an
und wenn der Verkauf erst nach der Liquidations-
Tagfahrt vor sich geht, von dem Verkaufstage
an. Nls besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine
Zahlungsfähigkeit nachwcist.

Den 9. April 1864.
K. OberamtSgericht.

Römer.
Bekanntmachung für Flößer.
Wegen des Getriebes des Drennholzfloßes

ist die Eyach von der Lehnsägmühle an , die
Kleinen; von der Brielwasserstube an und die
Großen; von der Wasserstube in Enzklösterle
an, dis zum 30 d. Mts. vollständig von Lang¬
holz zu räumen, und kann das Hagelwehr bei
Biffingcn nach dem 1. nächsten MonatS nicht
mehr mit Langholz passirt werden.

Neuenbürg, den 16. April 1864.
K. Forstamt

Lang.

Forstamt Altenslerg.
Revier Enzklösterle.

Kleinnutzholz -Verkauf.
Samstag, den 23. d. Mts.,

Morgens 10 Uhr
im Waldhorn zu Enzklösterle aus dem Staats¬
wald Dietersberg 4:
12,783 Stück l0 —20' lange Nadelholzstangen
zu Floßwieden und Nebstecken tauglich.

Altensteig, den 16. April 1864.
K. Forstamt.

Neuenbürg.

Aufnahme
von Schülern in die Realschule.

In der hiesigen Realschule beginnt ein
neuer Iabreslurs und werden wieder neue Schüler
ausgenommen Solche, die einlreten wollen,
haben sich zur Aufnahmeprüfung am

Samstag, den 23. Avril,
Nachmittagel Uhr,

in dem Nealschulztmmer eiuzufinoen.
Den 19 Apnl 1864. ^

Im Namen des KirchenkonventS.
Stadtpfarrer Leopold.

Stattschultheiß Weßinger.

Calmbach.
Fahrniß-Auktion

Am Donnerstag, den 2l . d. Mts. und die
darauf folgenden Tage, von je Morgens 9 Uhr
und Nachmittags2 Uhr an, wird im Hause deS
verstorbenen

Friedrich Martin Lutz , gew. Kaufmanns
dahier

eine Fabrniß Auktion abgehalten werden, wobei
vorkommt:

am Donerstag Vormittagch:
Gold und Silber, worunter2 silberne Uhren
und verschiedene silberne Löffel; Bücher und
Mannck eidcr.

Nachmittags:
Bettgewand und Leinwand.

Am Freitag , Vormittag - :
Schreinwerk;
1 sehr großer Spiegel mit Goldrahmen;
1 Standuhr mit Glasglocke;
1 Fortepiano«on Culmbach. ,

Nachmittags:
Küche Geschirr. -

Am Samstags Vormittags:
Allerlei Hau»r»lh.

Nachmittags:
Faß- und Banvgcschirr, worunter lO Fäßer

16 Eimer hallend;
2 Eimer, 10 Jm>Wein von 1846
3 Eimer Wein von 1863
1 Doppelflinte,
1 Büchse;
1 Handkarren;
300 Q ' birkene Bord.
Den 14. April 1864.

Schultheiß Ho sch.
gJrrrrnalv.

Verpachtung »er Marktstandplatze.
Es werden bier für 3 Jahre, vom nächsten

Jahrmarkt (3. Mai d. I . ) an im Aufstreich
verliehen:

am Moniag, den 2 Mai,
Nachmittags2 Ubrdie Krämer-

Marktst Endplätze,
am Dienstag, den 3 Mai,

Morgens 8 Uhr
die übrigen Standplätze.

Den 18. April 1864.
Schultheißenamt

Beulte r.
Arnbach.

Eichenrinden -Verkauf.
Am Freitag, den 29 d. M.

Vormittags9 Uhr,
werden auf diesigem Rathbause

24 /̂. Klafier eichene Rinden
im öffentl chen Aufstreich verkauft. Dieselben
sind vom vorigen Javre. und sitzen noch in hal.
den Klaftern im Walde.

' Den 12. Apnl 1864-
l SchultheißH bl l.
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S a l m b a ch.
Holz - Berkauf.

Am Montag, den 25. April d. I.
von Morgens 10 Uhr an,

werden aus hiesigen Gemeindcwaldungen
1.45 Stück Langholz l 4,279 C/
29 „ Gerüststangen,

diese auf dem Rathhause und
19 „ Eichen (zu Werkholz tauglich)

diese im Wald auf dem Stock
im Aufstreich verkauft, wozu die Liebhaber ein-
geladen werden.

Den 18. April 1864.
Schultheißenamt.

Wagner.
W a l d r e n n a ch.

Der Gelfarbanstrich und das Der
kitte» der Fenster des Schul- und Natv-
haufes wird nächsten Samstag, den 23. d. Mit¬
tags 2 Uhr auf dem Rathszimmec im Adstreich
vergeben.

Den 17. April 1864.
Schultheiß Klotz.

Aichelberg.
Oberamts Calw.

Langholz - Verkauf.
Samstag, den 23 . April d. I .,

Vormittags 11 Uhr
werden auf dem hiesigen Nachhause aus dem
Gemeindewald circa

290 Stück Forchen  Langholz
10 Stuck Forchen Klotzholz

im öffentlichen Aufstreich verlaust, wozu KaufS-
liebhader eingelaven werden.

Den 14. Ap.il 1864.
Der Gemeinderoth.

Privalnachrrchten.
Herrenal  b.

Ein tüchtiger Säger, welcher im Bauholz«
Eigen erfahren sein sollte und sogleich cintreten
könnte, findet eine Stelle gegen guten Lohn bei

Friedrich Seufer.
Entlaufener Hund.

Es ist ein langhaariger, weißgrauer Hund,
Neufundländer Nace, mit schwarzer Nase, trägt
den Schweif etwas geiingelt und geht auf den
Ruf Pascha.

Schiffwirih Hill er,
in Calw.

Höfen.
Heu-Vevktttlf.

Gut gedörrtes Heu ist gegen baare
Zahlung zu haben bei.

Li aul !» «v.
Neuenbürg.

Einen gco.dneten jungen Menschen nimmt
in die Lehre Schuhmacher Nochon.

Nächsten Donnerstag, den 21. April
bin ich

Mittags 1—4 Uhr
im Hause des Herrn Schulmeister- Kaiser
in Neuenbürg  zu sprechen.

Rechtskonsulent Klinger
von Calw.

DaS
Tagblatt für Pforzheim
empfiehlt sich zu Inseraten oller Art unter

Zusicherung billigster Berechnung.
Gräfenbausen.

Ein neuer, einspänniger, aufgerichteter
Wagen mit eisernen Achsen ist zu verkaufen bei

Gottlieb Krauth,
Schmid.

Engelsbrand.
300- 500 fl. PflegschafiSgeld sind gegen

gesetzliche Sicherheit zu 4'/, °/» zum Ausleihen
parat.

Gemeindepfleger Burgbard.
Neuenbürg.

Einen geordneten jungen Menschen nimmt
in die Lehre aus

I . F. Bosch , Schneider.
W i l d d a d.

Offene Lehrstelle.
Einen ordentlichen jungen Menschen nimmt

unter billigen Bedingungen in die Lehre.
Cbr. Wildbrett,

Maler u. Lakier.
Neuenbürg.

Kräftige
Gemüse-Setzlinge

gibt ab Vincenz Weiß.
Auch bitte ich Diejenigen, die von mir

ihre Obstbäume veredelt babenjwollen und es mir
noch nicht angem'gt haben, dies mit der An¬
gabe der Sorte in Bälde zu tbun.

Conweiler.
Ein kräftiger junger Mensch findet mit

oder ebne Lehrgeld eine Stelle bei
Schmid Seyfried.

Neuenbürg.
Ein junger Mensch, der die Schlosserei zu

erlernen wünscht,  findet unter billigen Bedin¬
gungen einen Platz bei

Sckiloffer Fischer.
N e u e n b u r g.

Einen jungen Menschen von einer gevrd»
neten Familie nimmt in die Lebre auf

Anton Erat,  Schubmachcr.
Neuenbürg.
Lehrlingsgesuch.

Einew ordentliche» jungen Menschen nimmt
in die Lehre auf

Gustav Geiger»
Fetlenhauer.
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Krönik.
Deutschland.

Frankfurt a. M. drn 16. April. Der
Ausschuß der Abgeordnetenversammlungbat in
seiner letzten Sitzung an der Stelle deS »erst.
Ludwig Seeger den Abgeordneten Tafel in
Stuttgart kooptirt und dieser die Wahl ange¬
nommen. ( Süd». Ztg. )

Bezüglich der Conferenzfrage hatten die
vereinigten Ausschüsse folgende Anträge gestellt:
Hohe Bundesversammlungwolle beschließen:
1) Die Einladung zu den vom großbritannischen
Eadinet vorgeschlagenen Eonferenzen anzuncpmen
und demgemäß das Präsidium zu ersuchen, die
Noten deS Herrn großdritanischen Gesandten
vom 20. und 26. vorigen Monats in Ueberein-
stimmung mit dem von den vereinigten AuS-
schlissen vorgelegten Notenentwurfezu beant-
«orten; 2) die Conferenz durch einen besondern
Bevollmächtigten des Bundes zu beschicken und
zwar durch einen Staatsmann aus der Mitte
der nicht ohnehin schon bei der Conferenz ver-
tretenen deutschen Staaten ; 3) die Wahl dieses
Bevollmächtigten mittelst Abgabe der Stimmzettel
unverzüglich vorzunehmen und Las Präsidium
der hohen Bundesversammlung zu ersuchen, das
hierauf Erforderliche demnächst einzuleiien.

Diesen Anträgen entsprechend beschloß die
Versammlung die Beschickung der Londoner Con- >
ferenz mit 14 Stimmen, Bayern und die 13.
Curie lBraunschweig und Nassau) stimmten
dagegen; und zu ihrem Bevollmächtigten er¬
wählte die Versammlung den k. sächsischen
StaatSminister Frhrn. v. Beust.

Der nächste— siebente— Kongreß deutscher
Volkswirihe wird diesmal in den Tagen vom
22. bis 25. Augustd. I . startfinden, der Ort
jedoch erst später, «m Juni , definitiv bestimmt
und bekannt gemacht werden. Als BerathungS-
gegenstände sollen auf die Tagesordnung kommen:
1) Einkommensteuer unv Octroi mit Bezug auf

Staat und Gemeinde; 2) Häuserbaugenoffen«
schäften; 3) Zwaolgskurs der Banknoten; 4)
Kanalfragê Rhein-, Weser-, Llbe-Kanal, Oder«
reguliruiig, Staardlotterien und konzessionrite
Spielbanken; 6) die Handelsverträge des Zoll¬
vereins, insbesondere der Vertrag mit Rußland;
7 t die Stellvertretung in der Wehrpflicht.

Gravenstein,  18 . April. Heute Nacht
fand ein Angriff auf die Düppeler Schanzen
statt. Sämmtliche 10 Schanzen, sowie der
Brückenkopf»ach SonLrrburg wurden nach
hartem Kampfe mit der größten Bravour im
Sturm genommen; 2000 Dänen, worunter 51
Offiziere, gefangen.

Stuttgart,  den 16. April 1864. Dülletin.
Das Befinden Seiner Majestät des Königs gibt
zu dringenden Befürchtungen weniger Veran¬
lassung. Eine weitere Besserung dürfte sich
immerhin nur langsam demerklich machen. Näch¬
stes Bulletin Samstag, den 23. April.

Ludwig. Elsäßer.
Zu Schultheißen wurden ernannt: in

Schwann, Oderamts Neuenbürg; Jakob Fried.
Bürkle,  Gmd .-Nth. von da; in Engelsdrand:
Johann Jakob Schroth von da.

Stuttgart. V̂on Seiten deS Landjäger-
Cvmmando« ist in neuester Zeit ein Corpsbefehl
erlassen worden, der sämmtliche Landjäger zu
strengerem Einschreiten gegen die Thierquälerei
aufsordert.

Nach der Allg. Ztg. ist der Redakteur des
„Beobachters" vom Hrn. Minister des Innern
Frhrn. v. Linden wegen Ehrenkränkung in seiner
Ostermoniagsrede gerichtlich belangt worden.

Pforzheim,  14 . April. (L. V. ) Von
der Leipziger Messe, welche gewöhnlich von
einer größern Zahl hiesiger Golbwaa enfabri-
kanten besucht wird, höre» wir, daß sie über¬
haupt ungewöhnlich still sei, namentlich aber»
daß der Absatz der hiesigen Artikel den gehegten
Wünschen nicht entspreche.

rleuendürg . Ergebnis des Fruchtmarkts am g. und 16. April t864.

»Heu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide-
Bori- Neue Ge- tiger Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigen
ger Zu- summt- Ver- geblie- schnitts- Mittel- schnittS- Durchschnittspreis

Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. den Preis. Preis. Preis. Summe. mehr weniger

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr Ctr. fl. I kr. fl kr. fl ' kr. fl. kr. fl. kr. fl. I kr

Kernen 334 331 334 6 20 6 9 8 2052 33 1t

Gem. Frucht — 8 8 - 8 — — — — — — — — — — —
Gerste — 3 3 1 2 4 12 4 12 4 12 4 t2 — — _
Hader — 7 7 7 — 3 30 3 30 3 30 24 30 — — — —
Roggen
Lckerdobnen

— —

Wrlschkoro
Linsen

8 ö 5 3 4 12 4 12 4 12 21 — 12 — —

Summe —- 360 36V 317 13 2102 15

Brodtax « : 4 Pfund weißt- Krruenbrod kosten 14 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5V« Lotb.
Stadtschuldhrrffenamr. Wrßia - rr.

Redaktion, Druck und Verla- der Meetzlch« Duchdruckerei in « »»»»birg.


	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]

